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1 Projektbeschreibung

1.1 Bauvorhaben

Die Energie und Wasser Potsdam GmbH (EWP) beabsichtigt auf dem Betriebsgelande des
Standorts HKW Sid in Potsdam die Errichtung einer Energiezentrale, in welcher mehrere
GroRRwarmepumpen fir die Erzeugung von Fernwarme aufgestellt werden sollen. Zwei bau-
gleiche Warmepumpen mit einer thermischen Nutzheizleistung von je ca. 7,5 MW werden mit
Warme aus Tiefengeothermie betrieben.

Eine weitere Warmepumpe soll mit Warme aus Flusswasser des an den Standort angrenzen-
den Flusses ,Nuthe® betrieben werden. Die Flusswasserwarmepumpe soll eine thermische
Nutzheizleistung von ca. 3 MW aufweisen.

Jedes Hochtemperatur-Warmepumpen-System soll unabhangig vom Betrieb der anderen
Hochtemperatur-Warmepumpen-Systeme eigenstandig in das Fernwadrmenetz einspeisen.
Die Aufstellung der Flusswasserwarmepumpe erfolgt in einem raumlich abgetrennten Bereich
im Gebaude ,Energiezentrale“.

Das gesamte Vorhaben ist in einzelne Vergabeeinheiten (,VE®) unterteilt die sukzessive ver-
geben werden. Die vorliegende Auftragsbekanntmachung umfasst die VE 23F mit dem Lie-
ferumfang ,Flusswasserwarmepumpe®.

1.2 Beschreibung des Liefer- und Leistungsumfangs

Im Folgenden ist der wesentliche Lieferumfang fir die VE 23F dargestellt.

1.2.1 Technische Rahmenbedingungen

Warmequelle: ,Flusswasser aus Fluss Nuthe*

= Flusswasserentnahmemenge: max. 163 kg/s

= Temperaturniveau Eintritt: 3,5-23°C,

= angestrebte Auskuhlung: 3K
Warmesenke: Heizwasser (Fernwadrme)

= Temperatur Ricklauf: 55-70°C

=  Temperatur Vorlauf: 85 -95+°C

= Temperatur Spreizung: 18 -40+ K

= Nutzheizleistung: ca. 3,0 MW,
Elektrischer Anschuss

= Spannungsebene: 10,5 kV

1.2.2 Prozess- und Maschinentechnik

Das zu liefernde Warmepumpensystem besteht insbesondere aus den wesentlichen maschi-
nentechnischen Komponenten Warmeubertrager (Verdampfer und Kondensator), Kompres-
sor, dem Kaltemittelkreislaufsystem (inklusive Beladungs- und Evakuierungssystem und ggf.
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Kaltemittel-Wartungstank) sowie allen hierfir erforderlichen Nebensystemen (u.a. Schmierdl-
pumpen, -tank, -kiihler, Oldunstabscheidesystem, etc.).

Das zu liefernde Warmepumpensystem verfiigt Gber Regelmdoglichkeiten zur Einstellung der

¢ Nutzheizleistung (Voll- und Teillast)
o Soll-Auskiihlung der Warmequelle
e Soll-Aufheizung der Warmesenke

Das Warmepumpensystem ist durch den AN innerhalb seiner Systemgrenzen auf der Kal-
temittelseite, Warmequellen- und Warmesenkenseite gegen unzulassige Betriebszustande
abzusichern.

1.2.3 Kaltemittel

Als Kaltemittel der anzubietenden Warmepumpe ist Ammoniak (NHs, R717) zu verwenden.
Das Kaltemittel kann dabei gasférmig oder in wassriger Lésung verwendet werden.

1.2.4 Schnittstellen / Funktionales System
Das Warmepumpensystem ist innerhalb der Schnittstellen funktional.

Die Verrohrung, Verkabelung, EMSR-Installation und Softwareentwicklung innerhalb des Lie-
ferumfangs ,Warmepumpensystem* erfolgt durch VE 23F ,Flusswasserwarmepumpe®.

Die Prozesswasser der Warmequelle wird aus dem angrenzenden System ,Flusswasserent-
nahme* an der Schnittstelle bereits druckbeaufschlagt an das Warmepumpensystem VE 23F
Ubergeben.

Das Fernheizwasser der Warmesenke wird aus dem angrenzenden System ,Fernwarme” an
der Schnittstelle bereits druckbeaufschlagt an das Warmepumpensystem VE 23F Ubergeben.

1.2.5 Elektro- und Leittechnik

Die elektrische Schnittstelle zum Warmepumpensystem bilden die von VE 23F zu liefernde
Verteilschranke und Frequenzumrichterschranke. Die Aufstellung dieser Schranke erfolgt
zentral in einem NS-Raum. Nach Bedarf stehen diesen Schanken eine redundante 400 V und
eine redundante 690 V Einspeisung bauseits zur Verfigung. Fir die Versorgung der Warme-
pumpe-Kompressoren wird ein 10,5 kV Abgang bauseits gestellt. Zur Verminderung der An-
laufstrome ist die Warmepumpe an einem Frequenzumrichter zu betreiben. Die Aufstellung
des Mittelspannungsfrequenzumrichters erfolgt in einem FU-Raum. Zur Versorgung sicher-
heitsrelevanter Betriebsmittel steht bei Bedarf bauseits eine USV zur Verfugung.

Zum Warmepumpensystem ist durch VE 23F eine funktionale Steuerung zu programmieren
und zu liefern. Die Steuerung umfasst neben den Kompressor- und Nebensystemen, die Funk-
tionseinheiten zur Absicherung des Warmepumpensystems und der Warmepumpennutzheiz-
leistungsregelung sowie Sollwerttemperaturregelung. Der AG wird (ber einen
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Signalaustausch die Signale zur Steuerung und Uberwachung in die Hauptleittechnik tiber-
nehmen. VE 23F stellt Bedienbilder zur Verfligung, welche der AG in der Hauptleittechnik hin-
terlegen lasst.

Samtliche E- und Leittechnischen Verkabelungen, Trassierungen und Unterverteiler innerhalb
der Liefergrenzen des Warmepumpensystems liegen vollstandig bei der VE 23F ,\Warmepum-
pensystem®.

1.2.6 Aufstellung und ErschlieBung

Der AG stellt innerhalb des Gebaudes ,Energiezentrale® einen abgetrennten Raum mit Beton-
fundament zur Verfliigung (siehe beiliegende Zeichnungen). Die Aufstellung der zuliefernden
Flusswasserwarmepumpe innerhalb des Aufstellbereiches innerhalb der Energiezentrale ob-
liegt dem Bewerber.

Zuganglichkeiten von zu tUberwachenden und zu wartenden Komponenten stellt VE 23F fiir
den Lieferumfang ,Warmepumpensystem® Uber zu liefernde Biihnensysteme sicher.

1.2.7 Zuarbeiten zur Genehmigung

Der AG erstellt fir das Bauvorhaben die erforderlichen Genehmigungsantrage. Das VE 23F
liefert nach Auftragsvergabe verbindliche Informationen fir seinen Lieferumfang in Form von
Sicherheitsdatenblattern, Tabellen zu Stoffen, Mengen, Betriebs- und Lagerstoffen sowie Ab-
fallstoffen. Ferner sind verbindliche Angaben zu Art, Konzentration, Menge und Lage von
Emissionen (Schall und Abgasen (Kaltemittel, Oldunst, etc.) erforderlich.

Fir das Explosions- und Brandschutzgutachten arbeitet VE 23F dem AG abdeckende Text-
bausteine fur seinen Lieferumfang zu.

Fur die von VE 23F erforderliche Kaltemittelmittelmenge benennt VE 23F die Umweltanforde-
rungen und Konzepte zu den Absicherungen des Umweltschutzes. Der Auftragnehmer der
VE 23F sichert zu, dass seine Warmepumpenanlage mit dem Kaltemittel genehmigungsfahig
ist und sein Warmepumpensystem unter dem Genehmigungsrecht in Deutschland eine Be-
triebsgenehmigung erhalt.

1.2.8 Inverkehrbringung / Konformitatserklarungen / Priifung vor Inbetriebsetzung

Fir das Warmepumpensystem ist der Bewerber fir die VE 23F als Lieferant der Inverkehr-
bringer der Baugruppe. Die erforderliche notifizierte Stelle / Notified Body wird vom Bewerber
beauftragt und fiihrt unter dessen Anleitung alle erforderlichen Prifungen durch, welche es
dem Bewerber ermdglicht die Konformitatserklarung(en) ,,CE-Erklarung® fur den vollstandigen
VE 23F Lieferumfang dem AG zu lbergeben.

Zur ,Prifung vor Inbetriebsetzung® (PVI) Ubersendet VE 23F der vom AG beauftragten ,Zuge-
lassene Uberwachungsstelle“ (ZUS) alle fiir die ZUS erforderlichen Unterlagen des Leistungs-
und Lieferumfangs der VE 23F (Risikobeurteilung, Konformitats- und Herstellererklarungen,
Listenwesen, technische Daten, Bescheinigungen der Funktionalen Sicherheit, etc.).
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1.2.9 Planung, Abwicklung und Dokumentation

Das Warmepumpensystem im Liefer- und Leistungsumfang ist innerhalb der Schnittstellen als
funktionales System vom Bewerber im Detail zu planen, zu liefern, zu installieren und in Be-
trieb zu nehmen. Der Bewerber bringt das in seinem Lieferumfang befindliche Warmepumpen-
system unter Ausweisung der CE-Konformitat in Verkehr.

Die Planung des Warmepumpensystems erfolgt von VE 23F unteranderem anhand von Rohr-
leitungs- und InstrumentenflielBbildern (R&Is), welche datenbankbasiert von VE 23F erstellt
werden. Durch die Systemdatenbank stellt VE 23F konsistente Daten flr das Listenwesen
(Armaturenliste, Rohrleitungsliste, E-Verbraucherliste, Messtellenliste, etc) sicher. Jede Kom-
ponente erhalt ein Anlagenkennzeichen nach einem vom AG definierten Kennzeichnungssys-
tems.

Der AG fuhrt ein Ubergeordnetes 3D-Gesamtmodell des Bauvorhabens. Der Bewerber hat die
Aufstellung und Einbindung der verfahrenstechnischen Systeme modellbasiert in einem eige-
nen 3D-Fachmodell zu planen und dem AG in einem bearbeitbaren Format zur Verfligung zu
stellen. Dieses dient der Integration in das Gesamtmodell sowie der Schnittstellenkoordination
mit angrenzenden Gewerken. Die Anforderungen an Modellstruktur, Austauschzyklen, Art der
Ubermittlung, Dateiformate, Koordinatensysteme (Modellnullpunkte) sowie Informations- und
Geometrietiefe sind verbindlich im projektspezifischen 3D-Leitfaden geregelt.

Die Beauftragung der VE 23F erfolgt in zwei Projekt-Phasen:

1. Phase: Engineering
2. Phase: Bestellung aller notwendigen Komponenten, Bauausfiihrung, Inbetriebsetzung

2 Technische und berufliche Fahigkeit

Zur Beantragung der Teilnahme weist der Bewerber die technische und berufliche Fahigkeit
anhand der nachfolgenden Kriterien schriftlich nach:

1. Eigenerklarung, dass die Abwicklung (Bewerbung, Angebot, Vergabe, Dokumentation)
gegenuber dem Auftraggeber ausschliellich in deutscher Sprache erfolgt. Deutsche
und europaische Richtlinien werden eingehalten.

2. Der Bieter muss eine, kann jedoch bis zu drei Referenzen angeben, die einen ver-
gleichbaren Leistungsumfang eines umgesetzten funktionalen Warmepumpenprojek-
tes im Leistungsbereich = 1 MWy, und im Hochtemperaturbereich (= 95 °C auf der Nutz-
warmeseite) aufweisen.

Zu diesen Referenzen sind folgende Informationen beizulegen:

e Anlagentyp (inkl. Eckdaten)

¢ Nennung eines Ansprechpartners des Auftraggebers mit Kontaktinformatio-
nen

¢ Planungsumfang: Konkrete Darstellung des geplanten, montierten und inbetrieb-
genommenen Leistungs- und Lieferungsumfangs.
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Der Ansprechpartner muss bestatigen, dass die urspriinglich vertraglich vereinbarten
Termine seitens des Bieters eingehalten wurden. Sollten im Laufe des Projektes Ter-
minanpassungen notwendig gewesen sein, so ist auch hierfiir die Bestatigung flr deren
Einhaltung zu bestatigen.

Die genannten Referenzen sollten in den letzten zehn (10) Jahren ausgefihrt und ab-
geschlossen worden sein.

Entspricht eine der eingereichten Referenzen nicht den oben genannten Anforderun-
gen, behalt sich der AG vor, diese als ,nicht eingereicht” zu werten. Kann der Bewerber
keine Referenzen angeben, oder keine der Referenzen entspricht den oben genannten
Anforderungen, behalt der AG sich vor dies als Ausschlusskriterium im Rahmen des
Teilnahmewettbewerbs zu werten.

Nachweis der Fahigkeit zur 3D-Anlagenplanung durch Beschreibung der Soft-
ware/Hardware bzw. der verwendeten Dateiformate. Bestatigung, dass die verwendete
Software ein zur Software Navisworks kompatibles Dateiformat mit Ausspielung von
Meta-Daten unterstitzt, so dass durch den AG ein 3D-Gesamtmodell aller Vergabe-
einheiten erstellt werden kann.

Nachweis / Eigenerklarung der Fahigkeit zu rohrstatischen Berechnungen durch Be-
schreibung der Software/Hardware bzw. der verwendeten Dateiformate/ Dienstleister.
Nachweis der Fahigkeit zur Lieferung und Installation der im Liefer- und Leistungsum-
fang befindlichen EMSR inklusive Steuerung und zugehériger Software durch Be-
schreibung Befahigung (Ausbildung, Referenzen) bzw. eingesetzte Dienstleister.
Nachweis der personellen und technischen Ausstattung des Bewerbers zur Abwicklung
des Auftrages (u.a. Nachweise zur Fahigkeit der gehandhabten (Gefahren-)Stoffe,
Qualifikationen zur Montage von Rohrleitungen und Druckgeraten, Ausbildung/Erfah-
rung der Mitarbeiter in Planung und Ausfihrung, Nachweis Fachbetrieb nach WHG
bzw. Erklarung, dass der Nachunternehmer Fachbetrieb nach WHG).

Beschreibung der technischen Ausristung und der Malihahmen des Unternehmens
zur Qualitatssicherung. U.a. sind folgende gultige Zertifikate beizufugen: Zertifizierung
nach ISO 9001, Zertifizierung nach ISO 45001 (Arbeits- und Gesundheitsschutz) ein.
Angabe, welche Teile (Planung, Komponenten, Fertigung, Montage) des hier ausge-
schriebenen Auftrags der Bewerber unter Umstanden als Unterauftrage zu vergeben
beabsichtigt.

Eigenerklarung mit Bestatigung der Erfahrung des Bewerbers mit dem deutschen Ge-
nehmigungsrecht in Bezug auf die Errichtung von vergleichbaren Anlagen (und sons-
tiger Anlagen), die der Genehmigung nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz be-
dirfen und Umfang der Genehmigungsbearbeitung in diesem Referenzprojekt.

Der Bewerber bestatigt, dass die maximalen Abmale, Lange, Breite und Hohe des
Warmepumpengesamtsystems der zur Verflgung stehenden Aufstellflache im Ge-
baude bei maximal angefragter Warmeleistung nicht tberschreitet.

. Der Bewerber bestatigt, dass bei seinem angebotenem Warmepumpensystem aus-

schliel3lich das Kaltemittel Ammoniak in gasférmiger oder wassriger Lésung zum Ein-
satz kommt.
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12. Der Bewerber bestatigt, dass die Warmepumpe auf der Verdampferseite mit einem
Rohrblndelwarmetauscher geliefert wird. Dartiber hinaus ist ein mechanisches Reini-
gungssystem zur Reinigung des Warmetauschers (z. B. ein Kugelreinigungssystem)
im Lieferumfang enthalten.

13. Der Bewerber bestatigt, dass zwischen Auftragsvergabe und Ende Probebetrieb eine
Zeitdauer von 16 Monaten nicht Uberschritten wird. Hiervon ausgenommen sind Ver-
zbgerungsgrunde, welche der Lieferant nicht zu verantworten hat.

14. Der Bewerber bestatigt, alle verpflichtenden Formblatter ausgefillt zu haben.

Rev.: 0 F1_MECO010-001001-B_Auftragsbekanntmachung_29042026.docx Seite 8 von 8




	1 Projektbeschreibung
	1.1 Bauvorhaben
	1.2 Beschreibung des Liefer- und Leistungsumfangs
	1.2.1 Technische Rahmenbedingungen
	1.2.2 Prozess- und Maschinentechnik
	1.2.3 Kältemittel
	1.2.4 Schnittstellen / Funktionales System
	1.2.5 Elektro- und Leittechnik
	1.2.6 Aufstellung und Erschließung
	1.2.7 Zuarbeiten zur Genehmigung
	1.2.8 Inverkehrbringung / Konformitätserklärungen / Prüfung vor Inbetriebsetzung
	1.2.9 Planung, Abwicklung und Dokumentation


	2 Technische und berufliche Fähigkeit

